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Kaum eine Aktion trifft den
weihnachtlichen Gedanken
besser als das jährliche
Gänseessen für bedürftige
Alleinstehende am Heiligen
Abend. 2018 gibt es diese
Veranstaltung des Lions-
Clubs bereits zum sechsten
Mal. Erstmals findet das Es-
sen im katholischen Fami-
lienzentrum am Corians-
berg statt, weil der
Gemeindesaal in der Kir-
chenstraße wegen des
Wasserschadens gesperrt
ist. Noch gibt es Restplätze.
Wer lecker essen möchte,
sollte sich schnell melden
unter
01520/
2613906,
empfiehlt

ITZEHOE Nach zehn Jah-
ren Flug landete im No-
vember 2014 mit „Philae“
erstmals eineSondeaufei-
nem Kometen. Auf dem
Himmelskörper mit Na-
men „67P/Tschurimov-
Gerasimenko“ nutzte sie
dafür Füße, die an der
Kieler Christian-Al-
brechts-Universität kon-
struiert wurden. Auf Ein-
ladungderUniversitätsge-
sellschaft berichtet Frank
Paul heute über die Mis-
sion und die Welt der Ko-
meten. Beginn ist um 19
Uhr in derAula derKaiser-
Karl-Schule. Eintritt 3,50
Euro, für Mitglieder und
Schüler frei.

ITZEHOE Der Jazz-Abend
des Jazzclub Itzehoe be-
ginnt heute um 20 Uhr in
der Gaststätte Unter den
Linden in Oelixdorf. Der
Eintritt ist frei. Die Jazz-
Donnerstage im Januar
und Februar entfallen. Am
Sonntag, 24. Februar, gibt
es ab18UhrGrünkohlund
Jazz mit der Club-Combo.
> Informationen unter
www.jazzclub-itzehoe.de

ITZEHOE ZurWeihnachts-
feier trifft sich die Lands-
mannschaft der Ost- und
Westpreußen am Diens-
tag, 11. Dezember, um 15
Uhr im Café Schwarz,
Breitenburger Straße 14.
Gäste sind willkommen.

Immer wieder bleiben Gegenstände im Stadtgebiet am Straßenrand zurück / Bürgermeister appelliert an Itzehoer

Von Lars Peter Ehrich

ITZEHOE Das Ledersofa hat
eindeutig bessere Zeiten ge-
sehen. Nachvollziehbar, dass
der Eigentümer es nicht
mehr haben wollte. Weniger
nachvollziehbar: Er hat es an
der Ecke Kasernen- und Kai-
serstraße einfach auf den
Bürgersteig gestellt. So ist
der Bauhof gefragt: Miroslaw
Fons und Eugen Spannagel
wuchten das Sofa auf die
Pritsche. Eigentlich sollte es
so nicht laufen, doch beim
Sperrmüll gibt es immer wie-
der Probleme. Sie häufen
sich, deshalb sieht sich Bür-
germeister Andreas Koeppen
zu einem Appell an die Itze-
hoer veranlasst.
„Auf keinen Fall darf der

Sperrmüll einfach auf die
Straße vor der Wohnung
oder demHaus entsorgtwer-
den“, sagt Koeppen. „In letz-
ter Zeit gab es wiederholt
Hinweise aus der Bevölke-
rung über unangemeldete
Sperrmüllhaufen beziehungs-
weise falsch abgestellten
Sperrmüll“, berichtet Stadt-

sprecher Björn Dethlefs.
Mindestens einmal in der
Wochemüsse der Bauhof das
beseitigen, was liegen geblie-
ben sei, sagt Leiter Norbert
Harfst. Deshalb bittet Koep-
pen die Bürger, den Abhol-
service der Firma Umwelt-
service Nord zu nutzen –
aber richtig.

Der ist zweiMal im Jahr für
jeden Haushalt kostenlos
und funktioniert auf Abruf.
Voraussetzung ist die telefo-
nische oder schriftliche An-
meldung. „Es kann sein, dass
es bis zu dreiWochen dauert,
bis abgeholt wird“, sagt
Harfst. Eigentlich soll der
Sperrmüll erst am Abend vor

der Abfuhr oder bis 6 Uhr
morgens am Abholtag bereit
gestelltwerden–übrigens so,
dass er niemanden behin-
dert. Oft geschieht das aber
früher. Dies falle dann den
Nachbarn auf, die die Gele-
genheit nutzen und eigenen
Sperrmüll hinzustellen,
schildert Harfst. Allerdings:

Bei der Anmeldung muss ge-
nau angegeben werden, was
abgeholtwerden soll.DieGe-
genstände, die nicht auf der
Liste stehen, lasse der Um-
weltservice Nord zurück.
DannkommendieAnrufe bei
der Stadt, ebenso wie bei zu
früh herausgestelltem Müll.
Der Bauhof reagiert nicht

unbedingt sofort. Abgeholt
werde der Müll meistens am
Mittwoch oder Donnerstag,
sagt Harfst. Bevor er seine
Mitarbeiter in Marsch setzt,
prüft er, ob noch etwas abzu-
holen ist und wie groß das
Fahrzeug sein muss. „Das
kostet ja immer alles Geld.“
Deshalb sei es im Sinne des

Gemeinwohls, den Service
richtig zu nutzen, sagt Koep-
pen. Wunschtermine sind
nicht möglich, kurzfristige
Abholungen binnen drei Ta-
gen schon – allerdings kos-
tenpflichtig. Sperrmüll bis zu
einemKubikmeterkannauch
kostenlos bei den Wertstoff-
höfen abgegeben werden.

> Anmeldung: www.sperrmuell-
steinburg.de, 04120/709720. Infos
auch unter 04821/69484.

Rauf damit:Miroslaw Fons (l.) und Eugen Spannagel vom Bauhof räumen auf. FOTO: EHRICH

ITZEHOE Wenn Large und
Extra Large sich verstecken
wollen, ziehen sie sich den
großen Rollkragen über den
Kopf und kauern sich auf den
Boden. Beim Schuss mit der
Armbrust haut sie der Rück-
schlag selbst um. Das Lan-
destheater hat sein Kinder-
theaterstück zur Weih-
nachtszeit mit Gags, witzi-
gen Namen und Situations-
komik gespickt. Die vogel-
freien Gefährten von Robin
Hood, die mit ihm den Rei-
chennehmenunddenArmen
geben wollen, kämpfen nicht
nur gegen den Sheriff von
Nottingham, sondern oft
auch gegen ihre eigene Dus-
seligkeit.Meisterschützeund
Räuberhauptmann Robin er-
scheint umso strahlender.
Rund 1200 Kinder aus fast

allenGrundschulen desKrei-
ses verfolgten in drei Auffüh-
rungen die berühmte Ge-

schichte vom „Rächer der
Enterbten“, die Lisa van Bu-
ren nach demStück von John
von Düffel inszenierte. Ihr
vielstimmigesUrteil: „Cool!“
Auch die Lehrkräfte waren
sehr angetan vom fantasie-
vollen Bühnenbild und der
animierenden Umsetzung,
die die ausgelassene Stim-
mung im Publikum beim
Wettschießen kräftig anheiz-
te. Der Jubel galt dem muti-
gen Robin Hood (Tino
Frers), der am Schluss auch
seine Prinzessin freite.
Der eigentliche Spielge-

stalter der Inszenierung ist
allerdings Nils Höddinghaus
als „alter Mitch“. Er begleitet
mit der Gitarre die Songs
über den Sherwood Forest
und die Not in mageren Zei-
tenundnimmtdieZuschauer
vielstimmig mit in den
Kampf für Freiheit und Ge-
rechtigkeit. Schade nur, dass
sichdieDynamikder zweiten
Hälfte deutlich von anfängli-
chen überzogenen Slapsticks
absetzte, die wohl eher als
Zeitfüller dienten. So er-
schloss sich nicht, warum
sich das von der Handlung
übersichtliche Stück für die
quirlige Besucherschar mit
einer Pause über 90 Minuten
erstreckte und nicht stärker
zugespitzt wurde.

Gabriele Knoop
Meisterschütze: Robin Hood
(Tino Frers). FOTO: KNOOP
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UBBEN-Reisen
Ihr Busreisespezialist seit 1958

Eigenes Reiseprogramm
4- und 5-Sterne Reisebusse
Städtereisen, Musicalreisen
Urlaubsreisen, Rundreisen

Tagesfahrten
Fahrten für Vereine, Clubs und

Organisationen

Ubben-Reisen GmbH
24594 Hohenwestedt, Kieler Str. 57a

Tel.: 08000-7690000 · info@ubben-reisen.de

Behrens & Haltermann GmbH & Co. KG · Breite Straße 22 - 32 · 25524 Itzehoe · Telefon: 04821 6789-0
Öffnungszeiten im Dezember: Mo. - Fr. 9:30 bis 19:00 Uhr, jeden Samstag bis 18:00 Uhr · www.buh.de

Late Night-Shopping in Itzehoe am 8. Dezember bis 23 Uhr
mit tollen Aktionen in allen Abteilungen.

Geschenke für die ganze Familie
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